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Dieustag , 2N Mai .

Vorausbezahlung : vierteljährlich » R . 60 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwsltun- , Briefträgergebühr eingerechnet, » R . S5 Pf.
Expedition : Karl-FriedrichS -Straßr Rr. 14, » »selbst auch die Anzeigen in Smpsang genommen werden.
EinrSckungsgebühr : die gespaltene Petitzeilr oder deren Raum 18 Pfennige . Brief« und Gelder frei.

L8SS.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Juni werden bei der Expedition , so¬
wohl wie bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen .

Amtlicher Weit .
Seine Königlich « Hoheit der Hrokherzsg haben

Sich mittelst höchster Entschließung vom 24 . April d. I ., Nr.
2303 , gnädigst bewogen gefunden , Höchstihrem Kammer¬
diener Karl Ratzel deu Charakter und Rang eines Kam -
merierS zu verleihen .

Wcht-Ymtücher Mit .
Telegramme .

t Berlin , 26 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet ,

der Kaiser habe deu vom Kultusminister gebilligten Vor¬
schlägen des Präsidenten des Oberkirchenraths , Hermann ,
entsprochen und den Generalsuperintendenten Brückner zum
Vizepräsidenten , sowie den Obeckonsistorialrath Schmidt in
Kassel ^ und den Obergerichtsrath Braun in Celle zu Mit¬
gliedern des Oberkirchenraths ernannt . Gleichzeitig , seien zu
Konsistorialpräsidenten der Appellationsgerichts - Direktor Hering
in Münster , der Oberregierungsrath v . d. Groben in Posen
und der Konfistorialrath Snethlage in Koblenz ernannt ?

t Berlin , 27 . Mai . Der russische Botschafter Hr . v.
Oubril ist heute Vormittag 9 ' / ? Uhr nach Petersburg ab -
gereist .

s Berlin , 26 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg .« schreibt :
In jedem Jahre pflegt eine öffentliche Aufforderung an Civil -
ärzte gerichtet zu werden , eventuell in militärarztliche Praxis
einzutreten . ES bedarf kaum der Versicherung , daß die gegen¬
wärtige Wiederholung dieser Bekanntmachung eben so wenig
wie in früheren Jahren auf eine bevorstehende Mobilmachung
schließen läßt . Ebenso ist der Sensationsnachricht entgegen¬
zutreten , daß die Militärbehörde nach den Bekleidungs - und
Bewaffnungsstücken für den Landsturm Erkundigung eiage -
zogen habe , woran gleichzeitig die Meldung von einer in
Aussicht genommenen Mobilifirung des Landsturmes geknüpft
wurde . Bon allem diesem war keine Rede .

f Posen , 26 . Mai . Das Kreisgericht verurtheilte den
varmaligen Erzbischof Grafen Ledochowski wegen des Ver¬
gehens gegen den sog. Kanzelparagraphen und wegen Gclei -
digung des Reichskanzlers zu einer Gcfängnißstrafe von einem
Jahre und zur Publikation des UrtheilS im „ Reichsanzeiger "
und im „ Kurir Poznanski " . Ledochowski wurde ferner we¬
gen unbefugter Vornahme amtlicher Handlungen und Aneig¬
nung des Titels Erzbischof von Posen und Gnesen zu 3000
Mack Geldbuße , eventuell siebenmonatlichem Gefängniß vcr -
urtheilt .

-f- Kodurg , 26 . Mai . Die Herzogin von Edinburg mit
Kindern ist heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen .

Rom , 26 . Mai . In der Deputirtenkammer erklärte
der Ministerpräsident Depretis , die Beziehungen Italiens
seien zu allen Mächten freundschaftliche . Italien habe kei¬
nerlei Verpflichtungen gegen irgend eine Macht und verfolge
keine Politik der Abenteuer . Die Kammer nahm darauf mit
275 gegen 120 Stimmen eine Tagesordnung an , welche
ein Vertrauensvotum in sich schließt .

f Paris , 26 . Mai . In Betreff der in Nancy gegen
deutsche Offiziere verübten Insulten , über welche der Bericht
der Berliner „ Nordd . Allg . Ztg . " hierher telegraphirt wurde ,
sind nunmehr amtliche Erhebungen veranlaßt worden .

s- Paris , 27 . Mai . Die „ Agence Havas " bestätigt die
Nachricht des „ TempS " , daß der König von Jtalim an den
Marschall Mac Mahon einen Brief mit den herzlichsten
Versicherungen geschrieben habe .

Kriegsvachrichten .
x St . Petersburg , 26 . Mai . Der „Regierungsbote "

veröffentlicht einm kaiserlichen Ukas betreffend die internatio¬
nalen Vorschriften während des Krieges : Darnach sind die
in Rußland wohnenden Türken berechtigt , unter dem Schutze
des Gesetzes ihr Gewerbe weiter zu betreiben . Türkische
Schiffe dürfen russische Häsen nach Ladnngsfrist frei ver¬
lassen . Den Untckthanen neutraler Staaten und dem neu¬
tralen Handel wird nach Möglichkeit Schutz gewährt . Die
Kaperei ist verboten . Neutrale Flagge deckt feindliche Waaren ,
ausgenommen Kriegskontrebande . Neutrale Waare bleibt
auch unter feindlicher Flagge unangefochten . Die Blokade
muß eine effektive , Handel und Schifffahrt der Neutralen
auf der Donan möglichst frei sein . Die Militärbehörden
schützen die Arbeiten und das Personal der Donaukommission .
Die Bestimmungen der Genfer Konvention , die Unverletzlich¬
keit des Abzeichens , welches die Tücken statt des rothen
Kreuzes annehmen , sind zu respektirrn . Die Petersburger

Deklaration betreffend den Nichtgcbrauch von Explosionsge -
schosscn und dir Beschlüsse der Brüsseler Konferenz von 1874
sind zu beachten .

x St . Petersburg , 27 . Mai . lieber den Aufenthalts¬
ort des Kaisers während dessen Anwesenheit bei der Dvnau -
armce , sowie über die Dauer des Aufenthalts ist noch nichts
Endgiltigcs bestimmt , doch dürfte dieselbe nicht kurz bemessen
sein . — Die Nachricht , daß in Polen fortdauernd Haussu¬
chungen und Verhaftungen stattfinden , wird von infor -
mirter Seite für unbegründet erklärt . Seitens der polni¬
schen Bevölkerung liegt zu Ausnahmemaßrcgcln nicht der
geringste Anlaß vor . — Von Wien aus hier und auswärts
verbreitete Gerüchte , wonach gelegentlich der Reise des Cza -
ren nach Plojesti eine Zusammenkunft desselben mit dem
Kaiser von Oesterreich an der österreich -russischen Grenze
stattfindcn sollte , wird von unterrichteter Seite für unbe¬
gründet bezeichnet .

X Wieg , 26 . Mai . Nach Meldungen aus Belgrad haben
die serbischen Behörden den Uebertritt serbischer Freiwilliger
nach Rumänien verboten .

X Bukarest , 26 . Mai . Nach hierher erfolgter Anmeldung
werden am 14 und 15 . Juni von Berlin 3 Trains von
je 20 Wagen mit Gerätschaften zur Pflege der Verwundeten
expedirt werden , welche das Berliner Zentralkomits zur
Pflege Verwundeter im Felde der Gesellschaft des rothen
Kreuzes zur Verfügung gestellt hat .

— An der Donau wird es anscheinend nicht vor Anfang
Juni zu größeren Schlägen kommen , da man die Ankunft
des Kaiser « erwartet , der am 3 . Juni von Petersburg ab -
rrisen und am 6 . oder 7 . in der Begleitung von 116 Per¬
sonen , darunter 4 Großfürsten , in Bukarest eintrcffen will .
Bei Bcurtheilung des strategischen Aufmarsches der russischen
Hauptarmee wird man nicht übersehen dürfen , daß die zu
besetzende Front von Widdin bis Ismail in gerader Linie
gemessen etwa 70 Meilen lang ist, sowie daß zu der Uebcr -
brückung einer Strombreite von 800 — 1000 Meter die
Pontontrains von vier deutschen Armeccorps erforderlich sein
würden . Was die Gliederung der gesammten Streitkräfte
betrifft , so ist auS den bis jetzt, vorliegenden Nachrichten nicht
bestimmt zu ersehen, welche Stärke der linke Flügel erhalten
hat , ob ein oder zwei Corps , nachdem die Donau nach der
Mündung hin sicher abgespcrrt ist und der untere Lauf des
Stromes von Positionsgeschützen des schwersten Kalibers
vollständig beherrscht wird . Für das Zentrum bleiben das
4 . , 8 . , 9 . , 12 . , 13 . und 14 . Corps , ausschließlich der von
hier zu dem rechten Flügel , d . h. den beiden rumänischen
Corps abbeorderten Abtheilungen , übrig . Die rumänische
Streitmacht ist auf etwa 30,000 Mann Infanterie und
6000 Reiter mit 120 Geschützen anzunehmen . Außer den
rumänischen Kräften ist noch das bulgarische Freicorps hin¬
zuzuzählen , das 24,000 Manu stark berechnet wird und
dessen Operationsthätigkeit wohl erst nach vollzogenem Donau¬
übergang beginnen dürfte .

x Köln , 26 . Mai . Die „ Köln . Ztg ." meldet von Rust¬
schuck vom 25 . d. : Heute Morgen « öffnete eine rumänische
Batterie bei Giurgewo ihr Feuer gegen Rustschuk ; die türki¬
schen Geschütze auf der großen Schanze von Bayr nahmen
das Feuer lebhaft auf . Vormitttags 10 Uhr dauerte das
Feuer noch fort .

X Wien , 26 . Mai . Telegramme des „ Neuen Wiener
Tagblattes " : Pitesti , 26 . Mai . Heute Vormittag eröff -
netcn die rumänischen Batterien ihr Feuer gegen Nikopolis .
In Kalafat sind weitere drei russische Batterien angclangt .
Die türkischen Batterim in Rahowo wurden von den
Russen demontirt . Gestern Kanonade zwischen Widdin und
Kalafat . — Orsowa , 26 . Mai . Serbien protestirte gegen
die Anordnung des türkischen Kommandanten , daß Schiffe
Adakale nicht pasfiren dürfen . In Telia werden serbische
Batterien errichtet . — Turn - Severin , 26 . Mai . Die
Donausperre bei Adakale ist heute in Folge Ordre Abdul
Kerim Pascha 's aufgehoben . Die Türken zogen Truppen in
die Nähe der Mündung des Timok .

X Giurgewo , 26 . Mai . Dir Türken bombardirten heute
von Rustschuck aus das rumänische Ufer , stellten jedoch nach
einer Stunde das Feuer wieder ein . Aus Giurgewo ist
nicht geschossen worden .

x Wien , 26 . Mai . Der „ Polit . .Korrcsp . " wird aus
Galatz telegraphirt : Die russischen Marineoffiziere Dubaschoff
und Schestakoff planten einen Torpcdoangriff ans dir im
Matschinkaual lavirendcn türkischen Monitors . Sic adjü -
stirtcn zu diesem Behuf die rumänische Schälnppe „ Run -
dunika " mit Torpedos . Als heute Morgen 3 Uhr ein tür¬
kischer Monitor Braila gegenüber Dampf machte und in deu
Matschinkanal einfuhr , näherten sich ihm die .russischen Offi¬
ziere mit der Schaluppe , worauf der Torpedo mit solcher
Präzision explodirte , daß der Monitor augenblicklich in die
Luft ging . Die russischen Offiziere erreichten mit der Scha -
lüppe glücklich das rumänische Ufer .

x St . Petersburg , 27 . Mai . Telegramm des Groß¬
fürsten Nikolaus vom 26 . d . : General Saloff berichtet aus
Bräila : Die Lieutenants Doubassoff und Chestakoff spreng¬

ten von einer Schaluppe aus mit Torpedos einm tückischen
Monitor in dir Lust . Wir keine Verluste .

x Bukarest , 26 . Mai . Der Fürst hat eine Inspektions¬
reise nach der kleinen Wallach « angetreten . Das Wasser
in der Donau , dem Sereth und der Aluta ist fortwährend
steigend und bereits stark ausgetreten . Man befürchtet eine
Unterbrechung der Postverbindung . — Die Türken haben
längs des ganzen DonauuferS Piqucts zu 30 Mann er¬
richtet , welche von drei zu drei Kilometern stehen und mit
einander Signale austauschen . — Jm Smat machte Demeter
Ghika einen Vorbehalt wegen des Wortes König , das Bra -
tiano in seiner letzten Ansprache auf den Fürsten anwandte .
Der Senat schloß sich diesem Vorbehalte an . — In ver¬
schiedenen Orten Rumäniens haben Israeliten Sammlungen
für die rumänischen Soldaten veranstaltet .

— Einem Briefe deS SpeziolkokresponLcnkn der „Kö n . Ztg ." au »
Bukarest , 20 Mai , entnehmen wir Folgendes : Hier zu Land «
me : kt man vom Kriege nicht viel , besonders in den Städten . Wäh¬
rend eS bei uni Grundsatz ist, die Truppen , wo cS die Umstände nur
einigermaßen erlauben , in Kantonnements untrezubringen , werden
letztere von den Russen säst stets vermieden . Nur die höheren Stäbe
beziehen dieselben immer , die Truppen werden hingegen in Zeltlagern
untergebracht . In diesen find sie stets konsignirt und kommen so mit
der Bevölkerung nur wenig in Berührung . Da « Verhältniß der
Russen z» den Einwohnern ist ein sehr gute - , der russische Soldat
zeigt sich bescheiden und artig und bezahlt alle seine Bedürfnisse baar ;
auch habe ich » och nie von Ausschreitungen der Russen gehört , zn
einem freundschafilichen Verhältnisse mit ihnen scheint eS aber bei
den Rumänen noch nicht gekommen zu sein , jedoch mag die» seinen
Grund darin haben , daß eben die Berührung mit der bürgerlichen
Beoölkernng eine sehr geringe ist und daß auch in der Unkennlniß
der russische » Sprache große Hindernisse liegen .

Da ? Aussehen der einzelnen russischen Soldaten ist ein entschieden
guter ; sie erscheinen durchweg kräftig , gesund und wohlgenährt , so daß
doch die russische Intendanz in Bezug auf VerpflegungSverhältnisse
ihre Schuldigkeit gethan haben muß . Große Abtheilungen zu sehen
habe ich noch nicht genügende Gelegenheit gehabt , um mir ein feste»
Unheil über Marschdikz -plin und ähnliche wichtige Paukte zu bilden ,
doch schien es mir einige Male , daß vrrhSltnißmäßig zu viele Mann¬
schaften aus dem Wege lahmten und nur mühsam Weiler konnten , ein
Umstand , der aus die mangelhafte Anfertigung der Stiesel zurückzu¬
führen fein dürste , was auch von anderer Seite mir bestätigt wurde .
Die Stief - l . ein für den Krieg durchaus nicht zu unterschätzender Ge¬
genstand , sind sehr groß gearbeitet , das Leder jedoch von guter Qua¬
lität . Was die übrige Bekleidung anbeiangt , so muß man berücksich¬
tigen , daß die Leute schon seit sehr langer Zeit diese Sachen tragen
und häufig Tag und Nacht in Zeltlagern zugebracht haben . Thal
man die», so muß man den Zustand derselben als einen relativ guten
bezeichnen . Zm Uebrigen ist derselbe bei den einzelnen TrUppentheilen
ein sehr verschiedener und natürlich om besten bei denen , die erst in
letzter Zeit auS dem Inner » Rußland « auf den Kriegsschauplatz nach¬
geschickt find . Der Gesundheitszustand befriedigt vollkommen , die La-
zarethe sollen sehr wenig Insassen beherbergen ; auch habe ich aus mei¬
nen häufigen Fahrten mit der Eisenbahn noch nirgends einen kranken
Russen gesehen . Trotzdem ist man » frig mit Einrichtung von Laza -
relhen beschäftigt und find in letzter Zeit sehr viele Aerzte auS Ruß -
land hier eingetroffen .

X Breslau , 26 . Mai . Me ein Telegramm der „ Schle¬
sischen Presse » ans Bakau (Moldau ) von heute meldet , ist
in der Nähe von Bakau ein russischer Militärtrain verun -
glückt , wobei 8 Mann todt blieben und 13 Mann und 6
Pferde verwundet wurden .

x Moskau , 26 . Mai . Nachrichten aus Eupatoria zu¬
folge sind die meisten der besitzenden Klasse angehörigen
Familien nach Simfrropol und anderen im Inneren ge¬
legenen Städten geflüchtet . Die Verkaufsläden find geschlossen ,
die Rhede -leer , die Handelsschiffe find abgesrgelt und die
kleineren Fahrzeuge theilS versenkt, thcils trocken gelegt worden .
In der Stadt herrscht ein fühlbarer Mangel an Lebens¬
mitteln .

X Koustantiuopcl , 26 . Mai . Prinz Reuß überreichte heute
seine Kreditive . Gestern fanden gegen Rebif Pascha , als er
in das SeraSkierat ging , neuerdings Demonstrationen statt .

x Konstautmoprl , 27 . Mai Von Seitm der Regierung
wird bekannt gegeben, daß ein Militär -Rath unter dem Prä¬
sidium des Kriegsministers gebildet werden wird , der die
Direktion für die Armee feststeüm soll. Zu den Mitgliedern
gehöre « der Mmineminister , der frühere Großoczicr Mehemed
Nuschdi Pascha , der Senator Hannik Pascha und der Palast¬
marschall Said Pascha .

x Soufiantinoprl , 26 . Mai . Das Bombardement der
Russen gegen die Forts von Kars hat nachgelassen . Die
Russen rücken unausgesetzt in der Richtung auf Crzerum
vor . Eine Schlacht wird erwartet . Der rechte russische
Flügel steht bei Olti , der linke bei Wan .

x St . Petersburg , 27 . Mai . Großfürst Michael tele¬
graphier vom 26 . : Bei Ardlrr wurden am 23 . Mai etwa
3000 Cickassier von den Türken gelandet . Eine Kosaken -
abthesiung von Ardler ist ihnen entgegeugerückt . Die kuba¬
nischen Truppen rücken weiter vor , um dir Gebirgspässe zu



besetzen. General Dewell hat sich den Hauptkräften bei

Zaime wieder angeschlossen .
x St . Petersburg , 27 . Mai . Telegramm des Groß ,

fürsten Michael vom 27. d. : Das von Ardlcr zurückgezogene
Fuß-Kosakenbataillon ist in Sotscha angekvmmen , wo sich
das Detachement des Obersten Schclkownikoff konzentrirt ,
welchem von Norden her Verstärkungen zugegangen find.
Es bestätigt sich , daß bis jetzt an der Küste ausschließlich
Tscherkeffen .Auswanderer gelandet werden. Die Verluste des
Generals Krawtschenko, der bei den Akapn-Höhen dem Feind
große Verlust beibrachte, bestehen in 2 Offizieren , 20 Sol¬
daten todt, und in 31 Verwundeten . Aus dem linken Ufer
des Kodor-Flusses ist das Detachement des Generals Alcha-

svff konzentrirt und bereitet den Uebergang über den Kodvr
vor. Die türkische Garnison von Ardahan ist größtentheils
zersprengt ; ein kleiner Theil floh mit dem Pascha nach Ba-
tum. Das Detachement von Bajazid bleibt vorläufig bei
Surb -Orhannes und besorgt die Verprvviantirung.

Deutschland .
Karlsruhe , 28. Mai. Nachdem gestern Abend Ihre

Großherzoglichen Hoheiten die Prinzessin Viktoria und
Prinz Ludwig Wilhelm Ebersteinschloß verlassen hatten und
hierher zurückgekehrt waren, begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzoziu heute Nach¬
mittag zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
nach Baden . Die Großherzogin gedenkt dort zu übernachten
und erst morgen nach Karlsruhe zurückzukehrcn » während der
Großherzog heute Abend in der Residenz eintreffen wird .

* Karlsruhe, 28 . Mai. Die Berliner „Post" bringt in
ihrer vorgestrigen Nummer folgende Notiz :

Trotz enlgegenstehmder Angaben der offiziösen Karlsruher Zeitung

kann versichert werden , daß wegen der vielbesprochenen militärischen

AuSgleichongSmaßregeln bis zum 23 d . M . die Allerhöchste Entschei¬

dung noch auSstand. Gestern sollte der KriegSminister Vortrag beim

Kaiser haben ; eS war aber nicht vorherzusehen , ob auch die Aller¬

höchste Entschließung gestern erfolgen würde . In ihren Detailanga -

ben geht übrigen - die Karlsruher Zeitung weit üb r daS Maß der iu

Aussicht genommenen Maßregeln hinaus .

Die Angaben , von welchen hier die „ Post" spricht, sind
bereits vor vierzehn Tagen erschienen ; sie stehen iu der
Beilage zu unserer Nr. 113 vom 15. Mai , sind aber
bereits von uns selbst in unserm Hauptblatte vom 25 . Mai
berichtigt worden durch die Reproduktion nachstehenden Tele¬
gramms :

Berlin , 23 . Mai . Die „Nordd . Allg. Zig." schreibt : Die Ver¬

zögerung der allerhöchsten Beschlußnahme über die militärischen AuS-

gleichSmaßregeln beruht nicht ans einem Zweifel an der Nothwendig-

keit derselben, sondern auf der Erwägung über die Einzelnheiten dex

Ausführung . Alle bisherigen Meldungen über solche

Einzelnheiten sind unrichtig . Definitive Bestim¬

mungen sind noch nicht getroffen .

Hiermit dürfte die Sache ihre genügende Erledigung ge¬
funden haben und erübrigt uns nur noch , zu bemerken , daß
keine unserer auswärtigen Korrespondenzen offiziösen Cha¬
rakters ist. Indessen kann es nur erfreulich sein, durch ein
so vorzüglich unterrichtetes offiziöses Organ wie die Ber¬
liner „Post" den zuletzt von uns gemeldeten Sachverhalt in
so unzweifelhafter Weise bestätigt zu sehen .

l) Berlin , 27. Mai. Se . Majestät der Kaiser empfing
gestern Vormittag 9 Uhr den Chef der Admiralität, Staats ,
minister und General der Infanterie v . Stofch, welcher am
Freitag von seiner Besitzung bei Oestrich im Rheingau hier
wieder eingetroffen ist. Wie verlautet , hatte General v.
Stosch bei Sr . Majestät Vortrag über Verfügungen in Be¬
treff des Panzergeschwaders , welches in Wilhelmshasen in
Dienst gestellt ist und zum Auslaufen bereit liegt . Der zum
Kommandantendesselben ernannte Cvntreadmiral Bätsch, Chef
des Stabes der kaiserl. Admiralität , hat sich von hier nach
Wilhelmshafen begeben , um seinen Kommandopvsten zu über¬
nehmen . Dieser Tage wird das Geschwader nach dem Mittel¬
meer auslaufen. In die türkischen Gewässer , und zwar
namentlich in das Aegäische Meer , fahren jetzt auch einige
kleinere nicht gepanzerte deutsche Kriegsschiffe. Dieselben sind
aus anderen fremden Gewässern abberufen und haben die
Bestimmung , in der Levante Station zu nehmen , um
schützend einzuschreiten, wenn durch Ausbrüche des vsmani-

schen Fanatismus Leben und Eigenthum der besonders in
türkischen Seeplätzen wohnenden deutschen und russischen
Staatsangehörigen bedroht werden sollte. Bekanntlich ist zu
gleichem Zweck das k. deutsche Kanonenboot „Meteor" bereits
vor Konstantinopel nahe bei der Wohnung des Botschafters
Prinzen Heinrich VII Reuß stativnirt.

Prinz Karl von Preußen hat mit seiner ihn begleitenden
Enkelin , der Prinzessin Elisabeth König!. Hoheit , sich von
München nach Baden-Baden begeben , um dort in Gemein¬
schaft mit Ihrer Majestät der Kaiserin den gestrigen Tag,
an welchem er mit seiner vor einem halben Jahr dahinge¬
schiedenen Gemahlin seine goldene Hochzeit gefeiert haben
würde, in stiller Zurückgezogenheit zu begehen . — Se . Ma¬
jestät der Kaiser arbeitete im Laufe des gestrigen Nachmit¬
tags längere Zeit mit dem Kriegsminister , General der In¬
fanterie v . Kameke , und dem Chef des Militärkabinets,
Generalmajor v . Albedyll, empfing den Besuch Sr . Königl .

Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin, welcher
sich zu seiner Rückreise nach Schwerin verabschiedete , und
konferirte dann mit dem Staatssekretär im Auswärtigen
Amte , Staatsminister v . Bülow. Heute Vormittag ertheilte
Se . Majestät einige Audienzen . — Der Reichskanzler Fürst
v. Bismarck hat während seiner neulichen Anwesenheit in
Berlin die Botschafter von Oesterreich-Ungarn, Rußland und
Großbritannien zu Unterredungen empfangen. — In hiesi¬
gen politischen Kreisen wird mit großer Bestimmtheit ver¬
sichert , daß die deutsche Politik es sich fortdauernd sehr an¬
gelegen sein lasse, die Betheiligung anderer Großmächte
an dem Kriege zwischen Rußland und der Türkei zu
verhindern . Ihre VermittelungS- Thätigkrit richtet sich

zu diesem Zwecke einerseits auf die Herbeiführung eines
Ausgleichs zwischen den Kabinetten von Petersburg und
London , andererseits auf die Sicherung der gegenseitigen
freundschaftlichen Beziehungen Rußlands und Oesterreich-
Unganrs . In Betreff Englands handelt es sich um die
Gewinnung von Bürgschaften dafür, daß die russische Krieg¬
führung im Orient keine direkte Verletzung der britischen
Interessen am Bosporus, wie in Egypten und Indien mit
sich bringe . Ein solche Verständigung soll im besten Gange
sein, weßhalb denn auch der Botschafter Graf Schuwalow
zur weiteren Förderung des Einigungswerkes alsbald von
Petersburg auf seinen Posten nach London zurü<Kehren dürfte.
In Betreff Oesterreich-Ungarns gilt es die Abwendung von
Beeinträchtigungen , welche dieser Monarchie aus der südslavi-
schen Bewegung erwachsen könnten . Die Unabhängigkeitser -
klärung Rumäniens bildet für jetzt kein sehr bedenkliches Mo¬
ment . Sie wird einstweilen von den Großmächten ignorirt. Um
so ernstere Aussichten eröffnen aber die kriegerischen Re¬
gungen in Serbien . Sollte es Rußland nicht gelingen, das
Kriegsfeuer in Belgrad niedrrzuhalten, so dürfte Oesterreich-
Ungarn wirksame Schutzmaßregeln ergreifen, um Ruhe und
Frieden an seinen Grenzen zu sichern . — Am 4. oder 5.
Juni begebe« sich die deutschen Kommissäre wieder nach
Wien zur Fortsetzung der Verhandlungen über einen neuen
Handelsvertrag.

tt München , 26. Mai. Die von Sr . Maj. dem König
dem deutschen Reichskanzler Fürsten v. Bismarck zur Ver¬
fügung gestellten Equipagen mit Dienerschaft sind am 24.
d . Abends nach Kissingen abgegangen und bereits am 25.
Morgens dort eingetroffen .

Der diesjährige Verbandstag der süddeutschen
Konsumvereine wird am 2. und 3. Juni unter persön¬
licher Theilnahme des Anwaltes des deutschen Genossen-
schaftsverbandeS, ltt . Schulze-Delitzsch , in München abgehal¬
ten , und zwar derart, daß am Samstag den 2 . Juni , Abends
6 Uhr , die Vorversammlung und Sonntag den 3 . Juni
von Vormittags 9 Uhr ab die Hauptversammlung im gro¬
ßen Saale des Schranncngebäudes an der Blumenstraße
stattfindet . Unter Anderm soll berathen werden über : 1 . die
Revision der Genossenschafts - Gesetzgebung; 2 . die zweck¬
mäßigsten Einrichtungen zur Revision der Geschäftsführung
durch den Aufsichtsrath ; 3 . die Thätigkrit der Konsumver¬
eine gegen die Verfälschung der Lebensmittel ; 4. die Be¬
steuerung der Vereine ; 5. die Rabattsätze bei den Marken -
vcrttägen ; 6. die Einrichtung eines regelmäßigen Austausches
der Erfahrungen , welche die Verbandsvereine mit Lieseran-
tenfirmen machen ; 7. die einheitliche Gestaltung der Vereins-
fiatistik ; 8. das Vorgehen gegen Vereine , die ihrer Pflicht
gegen den Verband nicht genügen .

In Pachhsusen (Niederbayern ) wurde ein verheiratheter Wirth von

einem gleichfalls verheiratheten Inwohner 5 Pfennige wegen erstochen .

Frankreich .
^ Paris , 25 Mai. Das „Journal -officiel" veröffent¬

licht Dekrete des Präsidenten der Republik , durch welche
das Preßbureau des Ministeriums des Innern zu einer
selbständigen politischen Abtheilung erweitert und Hr . La -
vedau , ein orleanistisch-klerikaler ehemaliger Präfekt, an die
Spitze dieser Abtheilung gestellt wird . Hr. Edmond Bille -
tard , ein früherer Mitarbeiter des „Journal des Dvbats" ,
dann eine Zeit lang Redakteur des „Soir " , ist an Stelle
des Hrn . Henry Avon zum Redakteur des „Journal vf-
ficiel " ernannt worden.

Die Agentur „Havas " richtet heute an die Blätter fol¬
gende Mittheilung :

Unter dem Titel : „Die Note HavaS " haben mehrere Blätter

eine Menge ganz irrthüwlicher Angaben über den Ausgangspunkt und

Verlauf der Ministerkcise, sowie über den Ursprung und die Wirkungen

der am 17. Mai (die Agentur sagt ircthümlich : am 16 .) in den

Korridoren der Kammer angeschlagenen Depesche veröffentlicht. In¬

dem wir alle diese Einzelheiten für falsch erklären , glauben wir die

absolute Richtigkeit der in unserer Depesche gemachten Mittheilungen

aufrechterhallenzu sollen, wie dieselben denn auch, um nur von amt¬

lichen Dokumenten zu sprechen , durch die Botschaft teS MarschallS

Ma « Mahon , durch den Brief des Herzogs DecazeS und durch die

von den HH. Mclegari und DepretiS in der italienischen Deputirten -

kammer abgegebenen Erklärungen bestätigt worden find.

Hinsichtlich der mehr oder weniger gezwungenen Abreise
des Don Carlos , über welche in den Blättern die ver¬
schiedensten Lesarten verbreitet sind, dürften wohl die folgen¬
den Angaben der „Union" den meisten Glauben verdienen :

ES mag sein, daß der spanische Botschafter , Hr . v. MolinS , eine

in drohendem Tone gehaltene Note überreicht hat ; aber unsere Regie¬

rung hat keiner derligen Nöthigang zu weichen brauchen. Auf die

Kunde, daß sein Verweilen die französische Regierung einem demüthi-

genden Drucke auSsetzen könnte, hat der Herzog von Madrid sich frei¬

willig entschlossen , Paris zu verlassen. Die Polizei hat sich nicht ein¬

gemischt , Don Carlos ist nicht ausgewiesen worden . Durch feine

freiwillige Abreise hat er dafür gesorgt, daß Spanien nicht in die

Lage kam , die Rechte der französischen Gastfreundschaft zn diskutiren .

Fast gleichzeitig mit dem spanischen Prätendenten sind in
den letzten Tagen auch die ehemaligen Könige von Hanno¬
ver und von Neapel in verschiedenen Richtungen abgereist.

Fürst und Fürstin Metternich find in Paris eiuge-
troffen .

Wie wir dem „Temps" entnehmen , soll der Marschall
Mac Mahon von dem König Victor Emanuel ein
Schreiben erhalten haben , in welchem derselbe seiner ver¬
trauensvollen Sympathie für die Person des Präsidenten der
Republik Ausdruck gibt .

cf Paris , 26. Mai. Nach dem „Journal officiel" sagte
der Marfchall Mac Mahon in der kurzen Ansprache, die
er gestern auf dem Ausstellungsplatze hielt , „er sei
gekommen , um den Besorgnissen ein Ziel zu setzen , welche
man aus politischer Berechnung gegen ein nationales Unter-
nehmen zu verbreiten suche. Die Ausstellung werde weder
Verzug noch Störung erleiden. WaS er angestrebt habe und
was er noch mit Festigkeit anstrrbe , das sei, die Sichheit der

Arbeit zu schützen , welche allein dieses große Unternehmen
zu gedeihlichem Ende führen könnte. "

Der „ Figaro " erzählt von dem Besuche des Präsidenten noch einige
interessante Einzelheiten. Alt Hr . Kraotz , auf sein Personal
weisend , zu dem Marschall sagte : „Die- find meine Mitarbeiter , ich
werde die Ehre haben , Ihnen einen jeden auf seinem Schlachtfelde
vorzustellen" , wiederholte Mac Mahon mit Beionung : „ Sehr wohl,
Jeder auf seinem Schlachtfelde" , und trat in daS Bureau , um zunächst
die Pläne , Riffe und Modelle in Augenschein zu nehmen . Als er
dabei auf die Aquarien stieß , sagte er : . Die Aquarien dürfen wir

nicht vernachlässigen; denn leider ist Elsaß mit seinen schönen Fisch-

zucht-Anlagen von Hüningen nicht mehr unser." Der Macschal br-

stchligle , rüstig bergauf , bergab , über Baugerüste , durch Pfützen und
Koth schreitend , die einzelnen Baustellen , wobei er von den Arbeitern
mit den Rufen : ES lebe die Republik ! ES lebe Mac Mahon ! em¬

pfangen wurde , pasfiitr die Jena - Brücke, welche , wie ihm Hr . Krantz
bestätigte, erweitert werden soll , und durchwanderte da» ganze MarS «

selb bis zur Militärschule. Zu dem Gouverneur von Pari » , Hrn . Lad-
mirault , gewendet, sagte er : „General , wir müssen um jeden Preis
d n KriegSminister zu bestimmen trachten , daß nach der Ausstellung
säamnliche Außengalerien erhalten bleiben. DaS wirs ein großes
viereckiges Gebäude bilden , in dessen Mitte noch Platz genug für die

Truppenübungen übrig hleiben wird. In diesem Gebäude köynten
wir unser Kriegsmaterial niederlegen und eS wäre dann da» Haupt¬
arsenal von ganz Frankreich." Vor dem Weggehen sprach der Prä¬
sident seine hohe Zufriedenheit über den Stand der Arbeiten und daS
Vertrauen aus , daß am 1 . Mai 1878 Alle» für eine glänzende Eröff¬
nung diese» internationalen Wettkampfes bereit sein werde.

Wie der bonapartistische „Petit Caporal" meldet, hätte der
Marschall Mac Mahon vorgestern zu mehreren Abgeord¬
neten und Senatoren, die ihm einen Abschiedsbesuch machten,
gesagt : „Wiederholen Sie nur überall , daß ich entschlossen
bin , jedes Hinderniß zu zertrümmern und Frankreich endlich
sich selbst wiederzugeben!"

Heute früh um 8 Uhr begab si
'
ch der Präsident der

Republik in Begleitung des General d'Abzac , des Oberst
Broye und des Hauptmann von Ganay mittelst Nordbahn
nach Compivgne , wo er auf der Unterpräfeltur von den
Spitzen des Departements und dann auf der landwirth-
schastlichen Ausstellung , die er nach eingenommenem Dejeuner
besuchte , von dem Maire der Stadt, Senator Aubrelicque ,
begrüßt wurde . Auf eine Ansprache des Letzteren erwiderte
der Marschaü:

Ich freue wich , hier auf'S Neue die lebhafte Theilnahme bekunde »

zu können, welche ich für die Fortschritte des Ackerbaues und der In¬
dustrie hege ; aber ich, ergreife zugleich diese Gelegenheit, nm allen und

namentlich den arbeitenden Kreisen zu erklären , daß der politische Akt,
den ich soeben vollzogen habe , sie beruhigen und mit Zuversicht er¬

füllen muß . Er hat lediglich den Zweck , meiner Regierung die Stärke

wiederzugeben, deren sie bedarf , um die innere Danerbarkeit der Zu¬
stände und den Frieden nach außen zu sichern . Sie können fortan
auf diese Wvhlthateu zählen. Frankreich wird sich in keine auswär¬

tige Verwicklung «inmischen; Niemand in Europa zweifelt an meine«
Worte und hierüber gehen mir täglich Zusicherungen zu.

Das „Journal ssficiel" veröffentlicht zahlreiche Personal¬
veränderungen in den Gerichten und Staatsanwalt¬
schaften . Zwei republikanische Oberstaatsanwälte , Hr.
Berger in Chawbery und Hr. Ser re in Toulouse , wer¬
den abgesetzt.

Der Minister des Innern , Hr. von Fourtou , empfing
heute sein Personal und richtete an dasselbe eine Ansprache,
welche sich um den etwas melancholischen Satz bewegte :
„Die Minister kommen und gehen , aber die Verwaltung

j bleibt."
Der erste Präfekt des neuen Regimes, welcher mit einem

Programm hervortritt, ist Hr. Poizat , Präfekt des Pas -
de-Calais , der von Arras an seine Untergebenen folgende
Instruktion erlassen hat :

Die Botschaft vom 18 . Mai zeichnet uns , Ihnen wie mir , deutlich
die VerhaltungSlinie vor, die wir zu beobachten haben. Unsere Auf¬
gabe ist, die konservativen Prinzipien von dem Boden der von der

^ Nationalversammlung votirten Verfassung ans thatkräflig zn verthei-

digen ; unsere Pflicht ist, nicht nur gewisse unumwundene subversive
Theorien zu bekämpfen, sondern auch den Bevölkerungen die Gefahr

^ jeder Politik klar zu machen , welche dem Siege der radikalen Lehren
! förderlich sein könnte. Ich appellire an alle Diejenigen , welche dem
> Marschall-Präfidenten der Republik in der Ausrechterhaltung der Ord¬

nung nach innen und des Friedens nach außen behilflich sein wollen,
zwei Dinge , die man getrennt erreichen kann und die unzweifelhaft
der Lohn unserer Bemühungen und unserer Einigkeit sein werden.

Der „Franyais " kündigt neue Preßprozeffe gegen den
„Radical" und einige radikale Provinzblätter an.

Dasselbe Blatt erhält von den Verlags -Buchhandlungen
Hachette und Plon Zuschriften , in welchen die Angabe
der „Kölnischen Zeitung" , daß dieselben die Hälfte ihrer
gewöhnlichen Papierlieferungen aus der Papierfabrik von
Essonne abbestellt hätten, was eine Folge der Wendung vom
16 . Mai sein sollte, für unbegründet erklärt wird.

Der „Patrie " zufolge läge es im Plane der republi¬
kanischen Führer, unmittelbar vor den allgemeinen Wah¬
len, die Jedermann für unausbleiblich hält, in dem Augen¬
blicke, da der Marschall Mac Mahon ohne Zweifel mit
einem Manifest hervortreten würde, diesem ein von allen
Gruppen der republikanischen Partei genehmigtes Manifest
des Hr». Thiers entgegen- und so den Letzteren offen als
Kandidaten für die Präsidentschaft auszustellen. Gambetta
sei mit diesem Plane vollkommen einverstanden und werde
in dem ganzen Feldzuge mit Thiers Hand in Hand gehen.

In Rheims sind, wie die „Defense " meldet, dieser Tage
mehrere Personen verhaftet worden, weil sie vor dem Stadt¬
hause und der Unterpräfektur die Rufe : „Nieder mit Mac
Mahon ! Nieder mit den Pfaffen !" ausgestoßen hatten.

Drei Korrespondenten fremder Blätter, deren Depeschen
dem neuen Ministerium feindlich waren, haben, so meldet
die „France" , den Wink erhalten , daß sie demnächst auS-
gewiesen werden würdm.

cft Paris , 27 . Mai. Die „Union" nimmt in eine«
Leitartikel, welchen man auf Eingebungen des Grasen Cham«



bord zurückführt, zudem neuen Regime eine nichts weniger !
als freundliche Stellung.

' Sie erachtet, daß dasselbe nur /
entweder in eine Präsidentschaft auf Lebenszeit oder in «ne ^
imperialistische Ueberrumplung münden könnte , und erklärt :

Die Präsidentschaft ans Lebenszeit ist eine Lüge an der Monarchie

und ein Berrath an der Republik. Lüge und Berrath wären eine

zwiefache , der Würde Frankreichs »ngethane Schmach. Sine im-

perialistische Ueberruwplang würde die Mißbrauchten und die Mit¬

schuldigen dem entrüsteten Urtheil der Geschichte überliefern ; man wird

nnS nicht in ihren Reihen finden. Den Marschall von den Royalisten

trennen , heißt dem rechtmäßigen Radikalismus oder einem kaiserlichen

Streich die Wege bahnen. Möge Hr . v . Broglie sein Geschick er-

füllen : wir können ihm nicht folgen. Aber der Maischoll ist als

Soldat der Gegenrevolution in die Kampsbahn hinabgestiegen; ihn

dürfen wir nicht im Stiche lassen . Wir bieten ihm unsere thaikräf¬

tige Hingebung dar , wir erinnern ihn daran , daß seine wahren Ver -

theidigcr Diejenigen sind , welche ihn bei der Abstimmung über die

Verfassung nicht zum Gefangenen der Linien machen kaffen wollten

und sich heute dagegen sträuben , daß man ihm andere Ketten anlege-

Er kann an der Aufrichtigkeit unserer Worte nicht zweifeln , er kann

uns nicht Gehör versagen. Die zweideutigen Pläne werden ohne

unsere Mitwirkung betrieben werden , die rechtschaffenen Erschließungen

aber nur mit unserem Beistände obsiegen. Wir sind bereit , zu mar -

schiren , aber der Marschall ist nicht bereit, uns zu befehligen, und da-

Mmisterium ist schon bereit , sich schlagen zn lassen . Wir sehen den

Mustern zu und warten auf den Marschall.
Die republikanische Presse erblickt in diesem Artikel schon

einen Abfall der Legitimisten von der Koalition. In Wahr¬
heit gibt er nur dem alten und unausrottbaren Mißtrauen
dieser Partei gegen den Herzog von Broglie, zugleich aber
auch ihrem Entschlüsse Ausdruck , zunächst treu beim Mar-
schall auszuhalten. Darauf allein kommt es jetzt an, da
die Person des Marschalls im Vordergründe des Kampfes
steht und die Minister nur seine momentanen Werkzeuge sind .

Großbritannien .
Z London , 26 . Mai . „Glvbe" nennt sich zu der Er¬

klärung berechtigt, daß alle Gerüchte von einer Verschiebung
der Pariser Ausstellung völlig grundlos seien . Die
Arbeiten seien in vollem Gange und in der Leitung werde
durchaus keine Aenderung stattsinden.

Der Herzog von Cambridge hält heute im Lager von
Aldershot eine Truppenschau über sämmtliche unter dem
Kommando des Generallieutenants Sir Thomas Stehle
stehenden Mannschaften.

Mr . Samuel Barrett , Friedensrichter der iri¬
schen Grafschaft Galway , ward am Donnerstag Abend
auf einer Fahrt in der Nähe von Dunmore durch einen
Schuß in die Brust tödtlich verwundet. Die Veranlassung
zu diesem Verbrechen mag in einem Zwiste des genannten
Herrn mit seinen Pächtern zu finden sein . Bis jetzt ist ein
Verdächtiger verhaftet worden .

„ Whitehall Review" schreibt : Prinz Louis Napo¬
leon ist noch einer der unermüdlichsten Studenten . Er
studirt jetzt emsig mit einem ausgezeichneten französischen
Lehrer. Seine Freunde klagen, er mache nicht genug kör¬
perliche Uebungen und gehe zu wenig in Gesellschaft .

Türkei .
Koustantinopel , 24 . Mai . Etwas spät hat die Regierung

endlich einen Entschluß gefaßt , der von großer Tragweite
sein kann . Den Nicht-Muselmännern soll die Aufnahme in
den Reihen der ottomanischen Heere nunmehr gestattet wer¬
den . Das bezügliche Gesetz ist zwar noch nicht veröffent¬
licht worden , wird aber jeden Augenblick erwartet. Nach
dem Art. 17 der Verfassung hätte dieses Gesetz eigentlich
mit der Proklamirung der Verfassung selbst bereits in Kraft
treten sollen ; daß dies erst jetzt geschieht, ist ein neuer Be¬
weis , wie lange es dauert, bis hier in der Türkei selbst die
dringlichsten Maßregeln wirklich in Anwendung kommen.
Die Nicht-Muselmänner haben sich zu verschiedenen Malen
über die bis jetzt bestandene Heeresorganisation beklagt und
haben beständig darauf hingewiesen , daß sie eigentlich dann
erst Ottomanen wären, wenn auch sie das Recht hätten, für
ihr Vaterland ihr Blut zu vergießen . Es ist nur zu hof¬
fen , daß jetzt, wo man ihren Bitten Gehör schenkt , sie sich
auch beeilm werden , zu den Fahnen zu eilen . Jedes Zö¬
gern würde den Anhängern des alten Systems das Recht
geben, zu sagen , daß die Muselmänner Vorrechte über die
Nicht-Muselmänner haben müssen , da es den elfteren einzig
und allein obliegt , für die letzteren zu kämpfen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26. Mai. Mit dem 1 . Juli l . I . wird das
Reichs- Patentgesetz in Wirksamkeit treten und damit das
bisher den Regierungen der einzelnen deutschen Staaten zu-
gestandene Recht der Ertheilung von Erfindungspatenten auf
das Deutsche Reich übergehen, zu welchem Zwecke das Reichs-
Patentamt eingesetzt wird . Da die Prüfung von Patent¬
gesuchen bisher einen Zeitraum von mehreren Wochen in
Anspruch zu nehmen pflegte und somit anzunehmen wäre,
daß jetzt noch einkommende Gesuche um Erfindungspatente
vor dem 1 . Juli nicht mehr zur Erledigung gelangen könn¬
ten, so ist, um Gesuchsteller vor vergeblichen Kosten zu be¬
wahren, von dem Handelsministerium die Anordnung getrof¬
fen werden , daß vom 1 . Juni an keine neuen Gesuche mehr
zur Prüfung angenommen werden .

Karlsruhe . (Nachruf .) Am 82. Mai ist der Großh . Ge¬

heime Rath , Domäueudirektor von Boeckh aus dem Leben geschie¬
den. Den von ihm zur Mittheilung bei der Beerdigung selbst ver¬

faßten Personalien entnehmen wir nachstehende Angaben :

„Iwan von Boeckh wurde am 1. Januar 1811 geboren. Sein

Vater war der vormalige StaatSminister Lhristian Friedrich von

Boeckh .
Die Schulbildung empfing der Verstorbene auf dem hiesige « Lyceum,

welches er vom Oktober 1818 bis dahin 1830 besuchte . Er widmete

sich sofort dem Studium der Kameralwiffenschafte« und Härte die vor¬

geschriebenen Vorlesungen auf den Universitäten Heidelberg uud Ber¬

lin. Nach Aufnahme unter die Zahl der Kameralpraktikauteu im De -

jember 1834 suchte er sich durch Beschäftigung bei verschiedenen

Finanzstellen für den künftigen Beruf vorznbereiten. Im Dezember
1837 wurde er zum Assessor bei Großh . Steuerdirektion ernannt und

im April 1843 in gleicher Eigenschaft zu dem Großh . Ministerium
des Großh . Hause» und der auSwSrtigen Angelegenheiten versetzt . Un¬

term 6. Juli 1846 ward ihm der Titel eine» LegationSrathS ver-

liehen. In den Tagen der Revolution verließ derselbe seinen Posten
nicht. Rach Wiederherstellung der gesetzmäßigen Regierung wurde er

im August 1849 unter Beilegung der EharakterS al- Ministerialrath

zu « Großh . Finanzministerium versetzt und daselbst im Juni 1860

zum Geheimen Referendär befördert. Im November 1852 ward ihm
neben seinem Hauptdienst die Stelle eine» Vorstandes de» Verwal -

tungSrathS der Wittwenkafle für die Angestellten der EivilstaatS-Ber -

waltung und im Juni 1860 die BorstandSstelle der Direktion der

Katastervermeffung übertragen. Unter Enthebung von diesen Funktio¬
nen erfolgte im August 1862 seine Versetzung als Direktor zur
Großh . Direktion der Forste, Berg - und Hüttenwerke, mit welcher

Behörde vom 1. Okt. 1865 au auch die Großh . Hofdomänen-Kammer

unter der gemeinfacheu Benennung „Dowänendirektion " vereinigt
worden ist.

Die hiesige Sircheugemeinde verschaffte dem Heimgegangenen eine

Wirksamkeit auf dem kirchlichen Gebiete, indem er bei Einführung der

neuen Kirchenverfafsung i« Jahr 1862 in die Sirchengeweinde- Ber -

sammlung und von dieser zum Kirchenältesten gewählt wurde . Durch
den Wahlbezirk der Stadtdiözese Karlsruhe 1867 zum weltlichen Ab¬

geordneten in die Generalsynode berufen , ist er von dieser zum Mit¬

glied der Generalsynodal - AuSschuffeS ernannt worden.
Das sind die Worte , welche der Verstorbene uns hinterlaffen hat .

Wohl möchte eS sein stiller Wunsch gewesen sein und seinem einfachen
Sinn entsprochen haben, wenn wir eS an dieser schlichten Schilderung
seines Lebens und Wirkens genügen ließen. ES erschien uns aber als

Pflicht uud Bedürfniß , durch eine Ergänzung vorstehender Mitthei¬
lungen ein Blatt der Erinnerung auf das frische Grab der edlen

Tobten zu legen und der Klage Ausdruck zu geben , daß durch seinen

Hingang ein an gesegneter Thätigkeit so reiche- Lasein einen immer

noch zu frühzeitigen Abschluß gefunden hat.
Ausgerüstet mit vielseitiger , wissenschaftlicher Bildung und begabt

mit durchdringendem Verstand und rascher Fassungskraft , wußte er
Allem, was er geschaffen , das Gepräge der Vollendung zu verleihen
und in den verschiedenen Zweigen des öffentlichen Dienstes , in welchen
er Verwendung fand, gibt eine werthvolle Hinterlassenschaft gediegener

Leistungen ein vallgiltigeS Zeugniß für seine seltene That - und Ar¬

beitskraft .
Stets von dem Ernst seiner Aufgabe erfüllt uud für sie von hohem

Pflichtgefühl beseelt , wurde er von den Ministerialvorständen , welchen
er zur Seite stand , als bewährter Mitarbeiter geschätzt , insbesondere

hat er bei großh. Finanzministerium an allen wichtigeren Geschäften,
vornehmlich auf dem weiten Feld der Steuergesetzgebung , hervor -

ragenden Antheil gehabt und in seiner letzten dienstlichen Stellung
bei großh. Domänendirektion, wo er die Vereinigung der Domänen deS

Landes mit Geschick durchführte, ein bleibendes Verdienst sich erworben .

Gegen sich selbst streng , an sich selbst die höchsten Anforderungen
stellend , war er in der Beurtheilung Anderer mild und nachsichtsvoll,
für seine BerufSgcnofsen ein zuverlässiger Freund und Rathgeber ,
und seinen Untergebenen ein von RechtSgefühl und Wohlwollen er¬

füllter Vorgesetzter. Gedenken wir noch seiner leutseligen Gesinnung ,
seines bescheidenen und selbstlosen Wesens und seiner in allen Lagen
tadellosen Führung des Lebens , so ist das Bild des Mannes gezeich¬
net , wie eS Denen , welche ihn kannten, vor der Seele stehen wird .

Den vielen Verdiensten des Verstorbenen fehlte nicht die Aner¬

kennung durch äußere Auszeichnung , indem er im Jahre 1846 da»

Ritterkreuz der französischen EhrenlegionS-OrdenS , 1857 dar Ritter¬

kreuz und 1865 das Kommandeurkceuz der Ordens vom Zähringer
Löwen erhielt und in diesem Jahr zum Geh. Rath zweiter Klaffe be¬

fördert wurde.
Der frühzeitige Tod des einzigen , hoffnungsvollen Sohne - raubte

dem liebenden Vater die wahre Lebensfreude und den frohen , heiteren
Sinn , der bis dahin seine Zierde war und ihn als bevorzugten Lieb¬

ling der zahlreichen FreundeSschaaren erschienen ließ . Bon dieser

schweren Heimsuchung an mied er die sonst so gerne gesuchten Zer¬
streuungen deS geselligen Verkehr! und verbrachte die noch übrigen
Tage in der stillen Zurückgezogenheit des häuslichen Herdes . Ein

seit mehreren Jahren ausgetretene- Herzleiden untergrub allmälig die

Kraft deS einst so gesunden Körper» und hat nach langem und schwerem
Siechthum, welches her Verstorbene mit seltener Ergebung und Aus¬
dauer ertrug und bei dem er — unterstützt von einer wahrhaft heroi¬
schen Willensstärke — noch bi» in die letzten Stunden die Arbeit

fortsetzte , seinen Tod herbeigeführt.
Während die trauernden Hinterbliebenen den besten Gatten und

Vater beweinen, hat der Staat den Verlust eine- getreuen , verdienst¬
vollen Beamten zu beklagen und seine Freunde werden in dem Be¬

wußtsein, daß ei» edler Herz zu schlagen aufgehört hat , mit dem Dichter
auSrusen :

Er war eia Mann , nehmt Alle» nnr in Allem,
Ihr werdet nimmer feine - Gleichen sehen .

1 Karlsruhe , den 28. Mai. Gegenwärtig finden hier die Er -

Neuerungswahlen der evang . - prot . Kircheugemein -

de - Bersammlung statt. Die Stadt wählt dabei zum erstenmal
nach den 8 Pfarrbezirken . Im Hof-Pfarreibezirk erschienen von 551

Stimmberechtigten 51 Wähler ; im Bezirk der kleinen Kirche von 750

Stimmberechtigten 121 Wähler und heute im Bezirk der Stadtkirche
von 609 Stimmberechtigten 120 Wähler. Diejenige (liberale ) Vor -

schlagSliste , welche durchgängig bisherige Mitglieder enthielt und bi»

heute nur Herrn Ministerialpräsident Stößer als neuen Namen ent¬

hielt , auch die konservative Partei wie bisher entsprechend berücksich¬
tigte, ging gegen eine aus letzteren Kreisen hervorgegangene Segen -

Vorschlagsliste im ersten Bezirk mit 46 — 33 gegen 14 und weniger
Stimmen , im zweiten mit 114 — 69 gegen 41 — 20 Stimmen , im
dritten mit 114 — 93 gegen 17 — 14 Stimmen au» der Wahl her-

vor . Die zwei letzten Pfarrbezirke wählen am Mittwoch und Freitag
im Waisenhaus und im Augarten -Betsaal.

Nachschrift .
s- verli« , 28. Mai. Contreadmiral Bätsch übernahm

hmte in Wilhelmshafm den Befehl über das Panzerge¬

schwader, bestehend aus den Schiffen „ Deutschland ", „Kai¬
ser ", „Preußen", „Friedrich Karl" und Aviso „Falke" . DaS
Geschwader tritt morgen oder übermorgen die Uebungsreise
nach dem Mittelmeere an. Die Korvette „Viktoria" segelte
gestern von Gibraltar nach dem östlichen Mittelmeere. Nach
dem Eintreffen der Panzerflotte im Mittelmeere treten die
dort außerdem befindlichen Schiffe „ Gazelle" , „Komet " und
„Pommerania " in den Verband deS Geschwaders .

1- Rom , 27. Mai . Zweihundert italienische Deputirte
gaben ihre Karten bei dem hier verweilenden Landtags-Prä¬
sidenten v . Bmnigsen ab. Der deutsche Botschafter v. Keu-
dell gab zu Ehren Bennigsens ein Dejeuner, welchem der
Präsident der Deputirtenkammrr , Crispi , beiwohnte . Die
Kammer genehmigte mit 232 gegen 109 Stimmen das
Zuckersteuer - Gesetz. Der Antrag auf Herabsetzung der Salz¬
steuer wurde abgelehnt .

Kriegsnachrichte«.
x Konstantinopel , 28 . Mai. Die Veranstalter der am

Donnerstag stattgehabten Demonstration sind verhaftet . Der
persische Gesandte überreichte Savfet Pascha eine Note, wo¬
nach Persien die Freundschaft , welche die mohamedanischen
Völker vereinige , aufrecht halte . Eine Depesche Farsli Paschas ,
des Kommandantenvon Suchum-Kale , meldet : Das Escadre
mit 350 Freiwilligen griff Fort Ardler an ; die Truppen,
mit Unterstützung der Artillerie auSgeschifft, schlugen den
Feind , welcher 200 Todte znrückließ. Das Fort wurde
zerstört . DaS Eskadre kehrte nach Suchum-Kaleh zurück.
Abchasier tödteten am Dienstag nahe Suchum - Kale 300
Russen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 27. Mai , die übrigen vom 26 . Mai .)

Staatspapiere .

Preußen 4' /, "/,Oblig . Thlr . 103
Baden 5°/« » fl- 103 ' /,

„ 4 -/, «/« , Thlr . 102
» 4"/o » fl.
. 4°/, . M . 96
„ 3 -/? /» „ v.1842sl. 93 -, .

Bayern 4 ' /, "/« Obligat , fl. —
.. 4°/o . fl. -
- 4°,« . ,

M 94'/.
Württemberg 5",^Obligat, fl. 103 ' !,

4' ,-°,« ., fl. 101- -«
„ 4°/- . . st - -

Nassau 4°/o Obligationen sl. 94' /«
Gr . Hessen 4°/« Obligat, sl. —
Hesterr . S °/o Silberreute

Zins 4' /, «/, 50' ,«

Hesterr . 5°/« Zkapierrent «
ZinS 4' /, «/, 46 ' ,.

Luxem - 4»/«Obl., .Fr .ä28kr . 94 ' ,.
bürg 4°/« „ i.Thl .ä10Ar . 93 -/.

Rußland 5°/« Oblig. v. 1870
^ L12 . 79

„ 5°/, do. von 1871 77
Schweden4' /r "/« do. i. Thlr . —
Schweiz4'/// «BernSttrobl . 98 - ,
^ . -Amerika 6»/« Mond »

188Sr von 186 » 99 '/,
„ 5°/» dts . 1904r

(«s. «r v. 1864) 103-/.
3°/, Spanische —
Bolle sranzös. Rente
4-/, o/g Cartsruher 100 -/.

Aktien und WrioritSten .

Aeichsbank 155' /,
Badische Bank 102-/«
Deutsche Fereinsbank 67 ' /.
Darmstädter Bank 91 ' /,
Hesterr . AationalSank 609
Hesterr . Kredit -Aktien 107-1«
Rheinische Kreditbank 82
Deutsche Hstektenvank 102- /.
4 ' !r "/opsälz .Maxbahn500fl . 113
4»/«He,s. LudwigSbahn250sl. 84'/«
5 °/v öst. Krz . Staatsvah « 173' /,
5 ->/o „ Süd -Lombarde » 60

Aordmestb . -A . 84-/.
5°/oRud .-Lisnb . 2.Em.200sl. 81
5°/vBöhm . Westb .. A . 200fi . 130
S »/„ Aranz -Ioses -§ isenö . 88 ' /,
Kanzler 160 ' /,
5"/llMähr.Grenzb .-Pr .i .S . 4g -/>
5°/oBöhm.Westb . . Pr .i. Silb . 7z
5"/ «Elisab.B . -Pr .i.S . I .Em . 7z, /
5«/« div. „ 2.Em. —
5»/, dto.steuerfr. 1873 „ 5g, /
b*/e do. (Neumarlt -Ried) tzg ^

5-/,Donau -Dran —
8 °/° Mranz -Issef -Bri - r . 69 '/,
50/0 Kronpr. Rudvls -Prior .

von 1867,68 —
5-/Lkrvnpr.Rud .- Pr .v. 1869 —
sUöst .Ard « - stb . -B .r.S . 69 ' /,
5»/, „ , Iüt . S . 52 -/.
b»/g Vorarlberger 51 ' /.
b°/«Ungar.Ostb .-Prior .i.S . 45 ' /.
5-/oUngar.Nordostb.Pri «r . 46 -/.
5»/,Ungar .Galiz. 48 ' /,
b°/,Ungar . Eis .-Anl. 60 -

,.
5"/«östr .Süd -Lomb .Pr .i.Fr . 730 ,
8°/« östr. Süd -Lomb .-Pr . —
5»sMerr .Staa «,Sb ..Pr . gZi ,
5-/Merr .StaatSb .-Pr . 62 ' /,
3»/«Livorn.Pr ., me . 0, v » v> 40
»»/. Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 102
4' /,°/° „ 96 -/«
6«/, Pacific Central 93 »/,
6-/, Südl . Poe. Miss»»»'

65

Anleyeusloose und Prämienanleihe .

St/, °/«Preuß .PrSm . IKOTHl. -
LSln -Mindener 100-Thaler -

Lovse 109' / .
Bayr . 4°/„ Prämien -Anl. 121
Badische 4»/« dto . 118-/.

, 35 -fl.-Loose 137. -
Braunschw . 20-Thlr .-Loofe 83 .—
Großh . Hesfische 25-fl.-Loose142.40
AnSbach- Gunzenhaus. Loose 24.80

Oestr.4°/,250fl .L°osev .18S4 89
, 5»/«500fl.- „ V.1860 93
„ 100-fl..Loose v. 1864 246 .—

Ungar. StaatSloose 100 sl. 127 .—
Raab - Grazer lOOTHlrKoose 63 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Loofe 45 .80
Finnländer lO-Lhlr .-Loose 37 . —
Meininger 7-fl.-Lo «se 19.—
3°/«Oldenburger40-Thlr .-L —

Wechselkurse , Kokd und Silber .

London 10 Wsd . St . 3»/« 204 .90
Karls ISS Aires. 2»,« 8l.4q
Wien 100 jI . ösir .A . 4' /2-/„ 158 .70
DiSconto . . l.S . 4 -/,
Holländ . 10.sl.- St . Mk. 16.65

Hendei

BerlinerBörse. 27. Mai. Kre!
Lombarden 119 .50 , DiSc. Eomr
Tendenz : ruhig .

Wiener WSrs«. 27. Mai. « red
Anglobonk 68.50 , NaPoleonSd'or 1

Mp» Weitere Kandelsnachri

Berantwsrtli
Heinrich Gol

Ducaten . . . Mk. 9L3 —58
20 -Iirancs -St . „ 16.26 - 30
Engl. Sovereigns „ 20 .35 —40
Russische Imperial . 16.72 —77
Dollars in Gold „ 4.17 - 20

»z r fest -
itaktien 215 .—, StaatSbahn 348 .— ,
n-mdit 92.— , Reichsbank 154 .70.

itaktien 135.90, Lombarden 74 .50
0.25. Tendenz: festest.
Hten in der Beilage Sette ll .

cher Redakteur:
l in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 29. Mai. Aenderung der Abonnements¬

nummer . 2. Quartal . 72 . Abonnementsvorstellung. Die
Meistersinger von Nürnberg, Oper in 3 Akten, von Rich.
Wagner . „David " — Hr. Pirk vom k. k. Hof-Opern -
theatrr in Wien als Gast. Anfang 6 Uhr.

Theater m Bade «.
Mittwoch , 30. Mai. Die Augen der Liebe , Lustspiü

in 3 Akten , von Wilhelmine v. Hillern. Der Schimmel,
Lustspiel in 1 Akt, von G. v. Moser. Anfang '/, ? Uhr.



Todesanzeige.
N . 769 . Baden . Es hat

dem Herrn gefallen , unsere
geliebte Gattin , Mutter und Schwie¬
germutter

Henriette Luise Maria
Hansen , geb . Brauer ,

im Alter von 55 Jahren nach län¬
geren Leiden am 25 . d. M . , Mor¬
gens 8 Uhr , in Karlsbad durch
einen sanften , schmerzlosen Tod zu
sich zu rufen . Tiefgebeugt durch
diesen schweren Verlust , aber auch
reich getröstet durch ihr gottergebe¬
nes Ende , zeigen wir dieses Ver¬
wandten und Freunden mit der
Bitte um stille Theilnahme an .

Die Beerdigung findet hier mor¬
gen , Dienstag Abend 6 Uhr . vom
Trauerhause aus statt .

Baden , den 28 . Mai 1877 .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Der Ehegatte :
Ad. M . Hansen , Stadtpfarrer .

Mr Touristen.
N .478 . 4. In alle« Buchhandlungen ist

Zu haben :
Touristenkarte des untere «

badische« und württember -
aische» Schwarzwildes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
2 M ., in Etui auf Leinen 3 M .

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal bis Sichern und zu den Renchbäderu
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad-Lalw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten de» Großh . Togograph . Bureau »
angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
»um Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe.
G Brann ' sche Hofbuchhandtung .

N .76I . 1 . Nr . 214. Fr ei bürg .

Verwaltersstellezubesetzen .
In Folge Ableben» de» StistungSver -

Walter» Franz Wingler hier ist oie Stelle
«ine» Verwalter » beim Bürgerspital und
den damit »erbandenen städtischen Siiftun -
gen in Erledigung gekommen , welche nun -
mehr mit einem rezipirten und im Rech -
uungSfache erprobten Manne wieder besetzt
« erden soll .

Der Ansangtgehalt beträgt M . 2400 . —
nebst freier Wohnung u . Her¬
gang , im Anschlag zu . . , 514. 2S
mit Anspruch aus Bezug eine», nach den
Bestimmungen über Penstonirung derZivil -
staatSdtener zu bemesseudeu Rahegehaltc»,
für den Fall seiner Zuruhesetznng. Bewer¬
bungen find mit Zeugnissen über Befähi¬
gung , Alter , Leumund and KautiouSsähig-
keit binnen 14 Tagen anher einzureichen.

Freiburg , den 9. Mai 1877.
Der StiftungSrath .

Schuster . D . Rosset .
Liefert .

N .708 .3 . Konstanz .

Oberbürgermeister¬
stelle.

Die Stelle eine» Oberbürgermeister » in
hiefiger Stadtgemeinde ist in Erledigung
gekommen and soll durch einen tüchtigen
BerwaltungSbeamten oder Kameralisten wie¬
der besetzt werden.

Der Oberbürgermeister wird nach § 17
der Städteordnung auf 9 Jahre gewählt.
Der Gehalt beträgt 4500 bi» 5500 Mk.

Bezüglich der Pension »- und Anstellungs-
Verhältnisse find die §§ 19 o und 19 ä der
Städteordnung maßgebend.

Bewerber wollen fich innerhalb 3 Wochen
schriftlich bei uu» anmeldeo.
^ Konstanz, deu 19. Mai 1877.

Der Stadtrath .
E . Flaig .

I . Stehle .
N .760 . 1. Dnrlach .

Bekanntmachung.
Die Stadt Durlach bedarf für die Fort¬

führung ihrer SchulhauSbauten weiterer
Kapitalien gegen Ausgabe von 4' /, °/,igen
Schuldverschreibungen. Die Verzinsung
erfolgt halbjährlich, die Amortisation beginnt
mit dem Jahre 1880.

Anerbietungen von Beträgen nicht unter
500 Mark find aus der GemeinderathSkanz-
lei aazumelden , woselbst auch die Bedin¬
gungen der Einzahlung zu ersehen find.

Darlach , den 26 . Ma , 1877.
Der Gemeinderalh

L . Fridcrich .
_ — _ Siegrist" Mnoelrawrin mit LvpT
virä »du« Lseclivcrätz sicher , schnell
nnä raäiesl beseitigt. » umG Ule .
vdersenäet Llittel n genaue 4nvei »tuig
3 . Vosol , l-eiprix , Tbaistr . 12. N.633.4.

N .728 . 2 . Ein neuer elegan-
und ein nur we-

gebrauchter Sowmerwagen
mit Verdeck zum Ab¬

nehmer, find sehr preiswürdig zu verkau¬
fe « . Nähere » sud At Ksa . LASS bei
IR « «». Hka » « « in

17,112 „24 90 s

- ^

R.765. Karlsruhe .
Heimzahlung verlooster Obligationen
Von deu 4° , ige» städtischen Partial Obligationen find bei »er heute stattgehab

teu planmäßigen 18. Ziehung durch da» Loo» zur Heimzahlung bestimmt wvrden r
10 Etü « za je 1- 00 fl. 1714 2S 4 -

Nr . 102, 107, 114, 183, 209, 220 , 292 , 298 , 301, 337 , de
trogeud .

2V SIS « »» je 5V0 fl. - - 857 ^ 4 15 f .
Nr . 20. 23 , 81 , I lv . , 16. 149 , 184 . 272 , 821 , 351 , LS3,

482, 488, 590, 623 . 628, 671, 755, 779 , 798 , be -
trag . ud . . 17.143 .6

57 eins z» je 1VV fl. - 171 -24 43
Nr . 64 , 87. 152 , 154, 271 , 357, 864, 387 , 4( 8 , 4,3 47l ,

554 , 573, 605, 6l9 , 644, 631. 687 , 696 , 814, 840,
888 , 931, 936, 1004 , 1027, 1054, 1106 , 1116 , 1121,
1129, 1132 . H38 , >185 , 1200 , 1222 , 1294 , 1433,
1442 , 1552 , 1557 , 1597 , 1656. 1674. 1678 , 1783 ,
1784 , 1818 , 1849 , 1863 , 1918 , 1919 , 1927, 1970,
1985 , 1989 , 1995 , betragend . 9,771 „6 51 A

zusammen 44,057 „24 41 ^
Die Kopilolbeträge sind am 1. September d». I » . bei der städtischen Amortisa «

tienSkasse dahier in Empfang zu nehmen und tört die Verzinsung von dem genann¬
ten Tage an aus, wa» wir mit dem Anfügen veröffentlichen, daß von den früher zur
Heimzahlung gezogenen Partialobligationen die uachoerzeichneten »och nicht erhoben
find :

it 857 ^ ! 15s Nr . 148,
ä 171 „24 43 s Nr . 417, 442 , 733 , 803 , 1429,

gezogen auf 1. September 1876.
Karlsruhe , dm 25. Mai 1877.

Der Stadtrath .
Lauter .

_ Schumacher .

Mineralbiid vvd Luslksrort Kirnhiildkn ,
Badischer Schwurzwald.

Wagen an der Station Kenzingen .

Eröffnung den LS. Mai
Die ergebenst Unterzeichnete erlaubt fick hiermit anzuzeigen , daß da» Mineral -

bad Kiruhaldeu seit 15 . Mai eröffnet ; dasselbe empfiehlt sich durch feine günstige
Lage in reizender geschützter Gebirgsgegend , uwgebm » on schönen Waldungen . Lurch
welche wohlgepslegte Spazierwege , zu prachtvollen Aussichtspunkten in die Rheiuebene
und da» Schworzwoldgebirg führen .

Freundliche Wohnungen für Familien und einzelne Personen .
Gute Küche , reingehaltene ia - und ausländische Weine, zu dm Verhältnissen

entsprechenden Preisen .
Jagd oad Forellenfischerei .
Nähere Auskunft erthrilt die N 613 . 4.

Direktion
des MineralbadeS Kirnhalden .
ILnüiselr
8(MtLl»rt-6e8vll8etm1t.

Airektr und regelmäßige Psstvertnüduirg
ttottmliim - iXiV- Vfirit.

klbkabrteu 9 , 28. 4uni , 7. unck 21. llnli .
kassaxs -kreis « Ite Llaos « N . 335 . 2ts Klasse hl . 250 rmä N . 170.

^ visedenckeed hl 90
Käbers 4 .nslrunlt erthsilt äis Sdlrclttloi , in Mertlvrelnii », »ovie vegen
e äsr 0e »eral -4g «nt NL04 . 3.

N .758 . 1. Versteigerung .
Lus dem Hofe der Kaiserlichen Arlillerie - Werkstmt hier sollen

Dienstag de « LS . Juni L877 ,
Vormittags S Uhr ,

mehrere Loose Holzschronbm, verschiedene Nägel , Schroteisen , Eiiendrehspähue , Eisen¬
blech-, Messingblech -, Leder -, Zwillich, und Borsten - Abfälle , sowie alte» Gußeisen,
alter Stahl , alt« Maschinen , Werkzeuge und verschiedene unbrauchbare Gegenstände
gegen Vaarzahlmig und unter der Bedingung der Abfuhr innerhalb 3 Tagen öffent¬
lich an den Meistbietenden verkauft wertm .

Etraßburg , den 24 . Mai 1877 . L - k '
- 814 .

Kaiserliche Direktion der Artillerie -Werkstatt.

Kurort t
bsi Solottnun .

4000 Fuß über Meer . Prach 'volle Rundsicht auf die ganze Alpenkette,
SSntt » bi» Lolltdlaac . Uubeschwerliche Spazirgäagr und Waldparthien .
Lomsortable Einrichtung . Hausarzt zur Verfügung . Kuh - und Ziegrumollt » .
Damen -Lesesalon und Billard . — Telegraph . Tägliche verbiuduag mit der
Post und Eisenbahn Solothurn , sowie Jurabahn und Mouner . — Im Mai ,
Juni und September ermäßigte Pensionspreise . - Wogen nach dem Weißen¬
stein im Gasthof zsr Krone (Sütel Largerrie ) und am Bahnhof . (627r )

N s » i F .
ms

Reelles Heirülysgeluch.
Ein Willwer , 45 Jahre al», kinderlos,

festen und soliden Charakters , Besitzer eine»
rentablen , renommirten Gasthauses einer
größer« Stadt Süddeutschland», im Werthe
von ca. 40,000 Mk., wünscht fich wieder mit
einem Fräulein oder kinderlosen Wittwe ,
soliden und sanften Lharakier» , im Alter
von 25—38 Jahren und einem Vermögen
von 8- bi» 10000 Mark zu verheirathen.
Gest . Anträge unter Lhiffre L o 61780 mir
Beischluß der Photographie , die aus Ver -
langen sofort wieder zurückgesandt wird,
befördern die Herren
«<? IN » M .
Strengste Diskretion ouf Ehrenwort zuge«
sichert . _ N .735. 2.

H6 » » L» tK8K48U4l >
« Ln « « IsrsSltte » .

Ein junger Kaufmann einer großen
Stadt Elsasses, daselbst ein blähkUdt -
Eoufections -Grschaft , «acht eine

LeblNsgefährttn;
dieselbe bars auch junge Wülwe sein ; ein
Vermögen erwünscht.

Ernstgemeinte Anträge , sowie Photogra¬
phie unter strengster Discretts « (Edpeu-
sacht) zu richten unter Chiffre H D' AID
an die Auusureu - Expeditiou v «n LL

mm»
D « tS« in 1. Dlt « .

Anonym « Briese werden nickt berück¬
sichtigt . N .759 .

^ N.717 . 2 Ettlingen .

Pferdeverkauf
Zwei schöne Schwarzschimmel,

Wallach und Stute , sechs nnd sieben Jahre
alt, fehlerfrei , Ei », und Zweispännig gut
eingefahre« . bat zu verkamen

Ed . Williard Wwe. , . Erbprinzen .

Geschästs-Berkous.
Ein in bestem Betriebe

stehendes Mannfaktnrwaa -
ren -Geschäft in einer der
größern und blühendsten Städte
Badens ist Unterzeichneter unter
günstigen Bedingungen zum Ver¬
kaufe übertragen . Zur Beför¬
derung bezüglicher Anfragen , so¬
wie zu näherer Auskunftserthei -
lung jederzeit bereit

Güteragentur am Münsterplatz .
N-703 s . Freiburg i-

Erscheint ,n 8t «sttgl » rt wöcheo ' Iich. Derselbe enthält
ISsslU » LIvSubmisfionSauSschrriben jeglichen GewerteS in äußerst de, ^e.
mer ekiroovlogl «« !, u d breuaeöewn » ei, « geordneter Ueberficht .« borwemraiSprei » 4' /, > 4proOoartal >ncl . drr» ul »« , »«,law, », » «g«^ g,
durch jede Poftavstalt zu beziehen . Inserate 25 s »r« Zelle. J .739. 11.

zur mündlichen Verhandlung blrrü8 »r ^m!r-
raumt aus die öffentliche GerichUsispiugFür Fabrikanten

und Kuufleute.
N729 . 2. T « vefiher eine» Fabrik -

etabliffement» ia einer AwtSstadt und
Eisenbahnstation »nweit Freidurg , wel¬
cher zu seiner Fabrikation nur die Parterre -
Lokalitätenbenützt, sucht behus » AuSi-Ltznng
der Ober Räumlichkeiten, bestehend in zwei
großen ArbeitSsälev, verschiedenen Neben
räumen und großem Speicher rc , dieselben
zu irgend einem geeigneten Fabrikation «,
betrieb zu verpachten, event. bet eiuem darin
zu betreibendenUnteruehmea fich za dethnli -
gen. Ta » Etablissement hat Wasser- und
Dawpskrast , welche leicht auf obige Räum -
lichkeitea übersetzt werden können.

Gest. Offerten sud Kk . BGS be¬
fördert » « ekok / All« » » « (<8 . Frimmr )
« _
Dntepl6! b8kl'3 n !Lt!ellW,
tluxenkuturrd , llSwarrdoläsn etc . Lnüen
»ekoeUe ruäilrsle lleiluox äurcli üus
Ouirersalmittei äer luäiaoer ksru 's ,
äie V«c». k1litllro 8«jt eleloo ladr -
relial »« im In - vis Xuslauüe devüdrt ,
»iuä sie rationell aus Irischer kstauae
üargssteUten Lawpsou ' schen Ooca-kil -
len Kr . II ä 3 RLllr . nebst eingekeoüer
Lelebroog au deaieben ä. ä Nobrsn -
hpoldsh» > »l»r unä äeren Depots : in
^ « o»L« »»»»A» r Tb . Lruxier , en
grv » ; in Laäeoveiler : 4 . Lteinboter
Orossb . llok -^ potb . ; öaäeo - öaäen ,
deiäs Orossb . Lok-Lxolb . von Lilldarr
». »lledens ; Ovastana : Kl Tvrrest ,
äpotb . ; Ltrassburg : 4 . Lebsstitrel ,
Sternaxotb . , Lteinxasse 27. J .64. 7.
MN 7̂56. 1. Oppenheim a. Rha

DampfruastÄine
von 6—8 Pserdektaft mit Keffel (Kühnle),
« och im Betrieb und im besten Instand , ist
zu verlausen .

WkvIodvwnIB B kl « ,
Oppruhrim a. Rh.

N .757 . Nr . 2932. Darwstadt .
Main -Neckar-Eisen-

bahn.
Verkauf alter Materialien.

Dir aus einige » Stationen der Main
Neckar- Eisenbahn lagernden alten Materia¬
lien an : Schienen , Harzstacke « , Schwied-
eisen . Gußeisen, FeuerbüchSkupser rc solle «

Dienstag deu 5. Juni l. I .,
Vormittag « 10 Uhr ,

durch Submission vergeh :« weiden.
Der HauptwagazinS - LerwalterzuDa v »

stadt wir» über diese Materialien b >S zum
bezeichne »«« Termin Auskunft geben und
können die Bcrkausrbedingungeo . sowie da»
Verzeichniß der zum Verlause kommende «
Materialien auf srankirte Ansragen von
demselbenbezogen werden.

Die UrbernahmSangebote müssen bis zum
«beugenannten Termine bei dem Haspt -
magazinS-Berwalter in Darmfiadt fravkirt ,
verschlossen und mit der Aufschrift: „Ver¬
laus alter Materialien betreffend"

, ringe,
reicht werde«.

Darmfiadt , den 18. Mai 1877.
Der LetriebS -Jnspecter .

I .
D i t t m a r .

Bürgerliche Rechtspflege
Game» .

O .742. Nr . 7268 . Konstanz . Gegen
Restaurateur Karl Wincler von Konstanz
haben wir Gant erkannt , und e- wird nun¬
mehr znw RichtigstcllungS- und vorzngS -
versakre« Tagfahrt anberaumt aus

Mittwoch den 6. k. M . ,
früh 8 Uhr .

E» wrrden alle Diejenigen , welche an»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
welLe« und zugleich ihre etwaigen Vorzugt -
»der Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSnrtnndea vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pflcger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleicke und Ernennung des Maffe-
pfiegerSund GläubigerauSschusseSdie Nicht-
rrschemenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitretend angesehen werden.

Die im AuSIande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
weiche nach den Gesehen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Glänbi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Konstanz, de« 23. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Bermögeusabsoidernlige,.

O .729 . Nr . 4621 . Mannheim . Die
Ehefrau de- Schlvffer» Ferdinand Lin -
dow , Marie , geb . Jakobi , in Heidelberg hat
gegen ihren Ehemann Klage auj . Bermö -
genSabsondernag erhoben nnd ist Tagfahrt

vom
Samstag den 7. Juli d. I . ,

Vormittag « 9 Uhr .
Die« wird hiermit zur Kenntniß der Gläa »

biger gebracht .
Mannheim , den 18. Mai 1877.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Eivilkammer.

Der Vorsitzende:
K. v. Stoessrr .

vr . Hick.
Erbdrrladlmge » .

O727 . Mannheim . Zar Erbschaft
de» dahier am 9 Dezember 1878 verstorbe¬
nen Maler » Franz Mendel ist auch dessen
Sohn Wilhelm Mendel , geweserer Kaas-
mana in Heilbrovv , berufen, and da Wil¬
helm Mendel vermißt ist, so wird er hiermit
znr väterlichen BerloffenschastSverhandlun»
mitjFrift »on

drei Monaten
mit dem B >deuten öffentlich vorgrladen , daß
iw Falle seine » Nichterscheinen» angenom¬
men würde , er sei zur Zeit de» Erbonsall »
nicht wehr am Leben gewesen .

Mannheim , den 22 Mai 1877.
Der Großh . Notar

_ Tbeodor Treszer ._
Bern ». Bekao » n » « rhnnge « .

N .772. Karlsruhe .

Großh. E'ad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Badisch -Sächsischen bez« . Schlesi¬
schen, sowie Berlin - Badischen Güterverkehr
ri » Hos- Wüczburg kommt mit sofortiger
Wirkung der prozentuale Zuschlag für
MalztranSPor te in Wocenladungen in Weg¬
fall.

Karlsruhe , den 27. Mai 1877.
General - Direltiou .

R 76S. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Druck und Verlag von
Lehrbücher « für den rvangel.
Religionsunterricht betr.

Do » Druck- ur d Verlagsrecht der znm
Gebrauche bei dem evangelischen Religions¬
unterricht bestimmten Lehrbücher , nnd zwar

1. der biblischen Geschichten ,
2 de» Katechismus ,
3 . der kurzen Geschichte der christlichen

Religion,
soll für die Zeit vom 23. Juli 1877 di» da¬
hin 1882 , in welche za Ziffer 1 und 2 zu¬
nächst die Beschaffung de« erstmaligen Be¬
darf» de» neu emzuführraden Buche» fällt,
verpachtet « erden.

Dw Pachldedingongen liegen bei de»
Sekretariat de» evangelischen Oberktrchen-
rathS , bei der Pflege Schöna « in Heidelberg,
Eolleclur Mannheim , Stistungeuverwal -
tung Offenburg nnd dem evangelischen
Stadtpsarrawl Freidurg zur Einsicht bereit,
und werden die PachMebhaber eingeladen„
ihre Angebote verschlossen

liidgstenS bis SV. J «»i d . I .
bei dem Sekretariat de» eoangelischeaOber -
kirchrnrath» einzureichen.

Karlsruhe , den 18. Mai 1877.
Evangelischer Obnkirchenrath .

R ü ß l i o.
Lndin .

R .768. 1. Nr . 955. Baden .

Eisenarbeit
für das Seminar in Ett¬

lingen .
Die Herstellung der schwiedeisernru Ab¬

schlüsse der beiden Höfe de » SewiuarS za
Ettlingen , bestehend in drei zweiflügeligen
EinsahrtSthoren samml veschläg und nenn
Fach Geländer samwt Ausstellung , zusam¬
men im ungefähren Gewicht von UVV K>,
soll im SonmwisfiouLwege in Akkord gege¬
ben werden.

Plan nnd Bedingungen liegen aus diessei¬
tigem Geschäftszimmer znr Einsicht auf .

Angebote stad längsten» bi- zum 2 . Juni
d . I . , Vormittag » 11 Uhr , anher einzn-
reichen.

Baden , den 25. Mai 1877.
Großh . Beziikr - Bauinsvektiou.

T. Der » se 1 d.
N .751. Walldürn .

Versteigerungs - Verle¬
gung.

Eingelietener Hindernisse wegen findet
die Versteigerung de» Rippberger Eisen«
werke» samwt Zugehörden nicht g« D»>»
Uktstag den 7. Juni d. I . , sondern am

Freitag de » LS . J « « i d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Nachhause in Rippberg statt , wa»
hiermit unter Bezug aus die Ankündigung
in Bei». Nr . 118 diese» Blatte » öffentlich
bekannt gemocht wird.

Walldürn , deu 23 . Mai 1877 .
Der Großh . Notar

Breunig .
N .705. 3. Müll heim .

Bekanntmachung .
In die hiesige Talmodschule können be¬

fähigte Zöglinge von 14 dis 18 Jahren
ausgenommen weid . n , wa» hiermit mit
dem Basüge» bekannt gewacht wirb , daß
4 arme LalmudzSgling - honvrarfrei find
Anmeldungen nimmt entgegen,

Müllhrim , den 21 . Mai 1877,
Der Stiftung - Vorstand

Jakob Sommer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei. Mit einer Beilage.)
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